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Minimierung des Axialspieles an Freilauf-, Nocken- und
Keilschaltkupplungen zur Optimierung der Laufruhe

Klemmkonus herausschrauben (um 
Beschädigung des Dichtringes zu ver-
meiden).

Dichtring mit Schraubenzieher an mar-
kierter Stelle anheben und herausneh-
men.

Mittels Fühlerlehre Spiel zwischen
Sicherungsring und Stützscheibe
ermitteln.

Sicherungsring entfernen.
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Kupplung	 Bestell Nr.	 Benennung
F5/1	 116141	 agraset 150
F5/2
K64/1	 116142	 agraset 151
K64/2	 116143	 agraset 152
K66/22
K66/11	 116144	 agraset 153
K66/32	 116145	 agraset 154

Dem ermittelten Spiel entsprechende 
Paßscheibe(n) einlegen. 
(Restspiel: = 0,05-0,10 mm)

Sicherungsring montieren und 
korrekten Sitz prüfen!

Ggf. Fettvorrat ergänzen (Spezialfett agra-
set 116).

Dichtring einlegen und in Nut des
Kupplungsgehäuses drücken.
Klemmkonus wieder einschrauben.


